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Das Schönste, das ein geliebter Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Herzen derjenigen, die an ihn denken.

Nach einem arbeitsreichen Leben nahm Gott der Herr
schnell und unerwartet meinen lieben Ehemann, Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und
Onkel

Herr
Franz Stiglmeier

Kaufmann- und Handwerksmeister

* 17.06.1937 † 27.06.2023

zu sich in den ewigen Frieden.

In Liebe und Dankbarkeit:

Siegrid Stiglmeier, Ehefrau
Franz, Thomas, Manuel, Söhne mit Familien
Conny, Dieter, Thomas, Stefan mit Familien
Lilli und Max Nöbauer mit Familien
Rita Kastl mit Familie
im Namen aller Verwandten

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“
allen, die unsere liebe Verstorbene

Dr. Helgard
Reichholf-Riehm

Biologin

auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und
Schrift, haben uns sehr berührt und sind uns Trost und Hilfe.

Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Norbert Stapfer für die würdevolle
Gestaltung des Trauergottesdienstes, Kantor Jürgen Wisgalla für die musikalische
Umrahmung, sowie dem Pflegeteam des Seniorenwohnheims Bad Füssing für die
fürsorgliche Pflege.

Weiterhin danken wir Frau Brigitte Steidele vom Bündnis 90/Die Grünen, Herrn Karl
Billinger von der Zoologischen Gesellschaft Braunau, Herrn Karl Haberzettl vom
Bund Naturschutz in Bayern e.V. sowie dem Landkreis Passau für die ehrenden
Nachrufe.

Bad Füssing, im Juli 2023 In stiller Trauer:
Udo, Ehemann mit Familie
im Namen aller Verwandten

JOSEF FREUND
aus Aigen a. lnn

* 22. September 1941 † 2. Juli 2023

Denn ich bin ein Mensch gewesen. Und das heißt ein Kämpfer sein.
J. W. von Goethe

Wir nehmen Abschied von unserem Vater,
Schwiegervater und Opa

Anita Freund und Bernhard mit Linus
Dr. Josef Freund und Sandra mit Emma
Judith Freund mit Bastian
Notburga Freund
Simon Freund mit Simone

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Freitag, den
7. Juli 2023 um 14.00 Uhr im Klösterl in Neuötting statt.

Die Mutter war´s,
was braucht´s der Worte mehr.

Wir nehmen in Liebe und Dankbarkeit Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Frau
Anna Stidl
* 18.08.1933 † 09.06.2023

In stiller Trauer:
Christa mit Franz
Hans
Sonja mit Evi
Sandra, Jenny und Andy, Enkel
Maxi, Fredi und Johanna, Urenkel

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Antik EdeltrödelAntik Edeltrödel
Sonntag, 09.07., Kirchdorf a. Inn

Schloss Katzenberg, ab 7 Uhr
Info: 0043/650/3013537

Rotthalmünster. Ein Jubiläum
kann das Heimatmuseum am
Kirchplatz in diesen Tagen feiern:
Im Rahmen der damaligen 1250-
Jahr-Feierlichkeiten des Marktes
wurde das Museum am 29. Juni
2003 – also vor 20 Jahren – feierlich
eröffnet.

Die Ursprünge des Heimatmu-
seums gehen aber viel weiter zu-
rück: Bereits im Jahre 1889 hatten
der Lebzelter Max Fraunberger
und der Apotheker Joseph Fleiß-
ner im Fraunberger-Anwesen am
Marktplatz (heute Sport Lackner)
ein Museum gegründet. Nach
Umzügen ins Portalstöckl und
teilweise ins damalige Armenhaus
fand es im Jahre 1941 im Rathaus
vorerst einen festen Platz. Nach-
dem das Museum im Jahre 1979
wegen Platzmangels aufgelöst
werden musste, gingen die Expo-
nate auf eine lange, durchaus ver-
lustreiche Odyssee. Der Kreuzer-
Saal, die frühere Mädchenschule
am Kirchplatz, das ehemalige
Schulhaus in Asbach und einstige
Ladenräume in Weihmörting wa-
ren Herbergsgeber, bevor es dem
Verein mit großzügiger Unterstüt-
zung der Marktgemeinde gelang,
das Mesnerhaus am Kirchplatz
anzumieten und das Heimatmu-
seum nach jahrelangen Bemü-
hungen wieder einrichten zu kön-
nen.

Aufgegliedert in die Themenbe-
reiche Marktgeschichte, Vereins-
wesen, Landwirtschaft und Hand-
werk, sakrale Objekte sowie
Trachten, werden dort seither
über 700 Exponate ausgestellt. Im
Erdgeschoss bekommt der Besu-
cher gleich einen Einblick in die
Vergangenheit des Marktes. Im
Eingangsbereich wird mittels
einer großen, nach Jahreszahlen
chronologisch geordneten Über-

sichtskarte zurückgehend bis zum
Jahre 750 die Historie des Marktes
aufgezeigt. Im ersten Ausstel-
lungsraum sind sodann auf einer
interessanten großen Karte aus
den 1950er Jahren damals bedeu-
tende, heute jedoch meist verges-
sene örtliche Einrichtungen zu se-
hen. So gab es in dieser Zeit unter
anderem eine Polizeistation, ein
Säuglingsheim, ein Waisenhaus,
ein Kino, eine Radrennbahn und
ein Amtsgericht in der Marktge-
meinde. Davon wissen heute wohl
nur noch die älteren Angehörigen
des Ortes.

Auch andere Exponate sind
durchaus sehenswert, so zum Bei-
spiel die Originaltüre des im Jahre
1722 am Marktplatz erbauten Rat-
hauses, in Rotthalmünster gegos-
sene Kirchenglocken oder die Ta-
fel für das „Office of the Burgo-
master of Pattenham“ aus der
amerikanischen Besatzungszeit
aus dem Jahre 1945. Fotos mit al-
ten Ansichten des Ortes runden
das Bild der Vergangenheit Rot-
thalmünsters ab. − leb

Heimatmuseum wurde
vor 20 Jahren eröffnet

Rückblick auf die Geschichte (Teil 1)

Pocking. Der zweitägige Ver-
einsausflug führte die Pockinger
„Boogie Lights“ nach Prag. Nach
dem leicht regnerischen Start in
Pocking herrschte beim Besichti-
gungsstopp im Wallfahrtsort Hei-
liger Berg (Svatá Hora) bereits
strahlender Sonnenschein. Die in
Mittelböhmen gelegene barocke
Kirche Mariä Himmelfahrt ist eine
der schönsten Pilgerstätten Euro-
pas.

Auf dem Weg zum Hotel im Pra-
ger Stadtbezirk Vyšehrad bekam
man bereits einen Blick auf eines
der modernen Wahrzeichen
Prags, das „Tanzende Haus“. Es
handelt sich um ein Bürogebäude
direkt am Ufer der Moldau. Mit
einzigartig geschwungenen For-
men wirkt das Gebäude „wie in

Die „Boogie Lights“ erkunden Prag
Bewegung“ und „schief“. Eben-
falls vom Bus aus bekamen die
Ausflügler die Basilika St. Peter
und Paul mit dem Vyšehrader
Friedhof zu sehen, auf dem zahl-
reiche Künstler, Wissenschaftler
und Politiker bestattet sind.

Kurz nach der Ankunft im Hotel
ging es mit der Metro zum Wen-
zelsplatz. Die im Herzen Prags ge-
legene Flaniermeile zählt zu den
größten städtischen Plätzen in
Europa. Von dort aus startete eine
etwa dreistündige Stadtführung.
Von der Prager „Neustadt“ ging es
weiter zur „Josefstadt“ mit der Alt-
neusynagoge und dem jüdischen
Rathaus bis zum „Altstädter Ring“
und der weltweit bekannten „As-
tronomischen Uhr“ am Prager
Rathaus. Zu sehen waren auch

An zwei Tagen die Sehenswürdigkeiten der tschechischen Hauptstadt besichtigt
neuzeitliche Kunstwerke des
Künstlers David Cerney. Die inte-
ressante Stadtführung endete in
einem typisch böhmischen Res-
taurant, in dem der Tag einen ge-
selligen Ausklang fand.

Am nächsten Morgen ging es
für die Reisenden mit dem Bus zur
Prager Burg. Hauptsehenswürdig-
keit auf dem großen Areal ist der
gotische St.-Veits-Dom, der mit
seinem fast 100 Meter hohen Süd-
turm weit über die Burgmauern
hinausragt. Nach einem Rund-
gang in der Burganlage ging es für
die Gruppe zu Fuß hinab in den
Stadtteil „Kleinstadt“. Durch den
Schlossgarten Wallensteingarten
wanderten die Pockinger zum

wohl bekanntesten Wahrzeichen
Prags, der Karlsbrücke. Zum Ab-
schluss dieses Ausfluges ließen die
Boogie-Tänzer die Stadt Prag bei
einer Moldauschifffahrt noch ein-
mal auf sich wirken. Bedanken
möchte sich die Gruppe bei Bern-
hard Wolf, der die Reise durch sei-
ne perfekte Organisation wieder
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis werden ließ.

Für Boogie-Woogie-Interes-
sierte startet in Pocking am 14.
September in der Tai-Chi-Halle
(hinter der Polizei) ein Anfänger-
kurs. Anmeldung und nähere
Infos unter 3 08531/3210215
oder unter kontakt@boogie-
lights.de. − red

Bayerischer Landesverein
für Heimatpflege e.V.

Werden Sie Mitglied!

www.heimat-bayern.de

Heimat braucht
Landschaft.

Heimat braucht Klänge.
Heimat braucht Häuser.
Heimat braucht
Geschichte.

Heimat braucht Vielfalt.

Heimat braucht Menschen.

Wir brauchen eine Heimat.

Unseren Kindern zuliebe:
Sorg’ mit für eine saubere Umwelt!

Eine amerikanische Tafel im Mu-

seum erinnert an die Besatzungs-

zeit des Marktes. − Foto: Lebmann

Auf ihrer abwechslungsreichen Tour durch Prag machten die Pockinger „Boogie Lights“ auch auf dem Wenzelsplatz Station. Im Hintergrund ist

das Nationalmuseum in Prag zu sehen. − Foto: Schwarzbauer
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Wenn die Füße zu müde sind, noch Wege zu gehen,
die Gedanken zu schwach, die Welt zu verstehen,

wenn das Alter geworden zur Last und zum Leid,
spricht der Herr unser Gott: „Komm zu mir es ist Zeit!“

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Christine Stapfer
geb. Till

* 30. November 1935 † 10. Juli 2023

ist in Frieden entschlafen.

Pocking, Bad Heilbrunn, München, den 12. Juli 2023

In Liebe und Dankbarkeit:
Rainer Stapfer, Sohn mit Bettina
Robert Stapfer, Sohn mit Waltraud
Regina Wiesner, Tochter mit Georg
Michael, Sebastian, Theresa mit Dietmar, Magdalena mit Marius,
Andreas mit Petra, Petra mit Gerhard, Sandra, Enkel
Martin, Michael, Christian, Noah, Lian, Lukas und Ludwig, Urenkel
Alois Till, Bruder mit Familie
Heidi Henningsen, Schwägerin mit Familie
im Namen aller Verwandten

Der Trauergottesdienst findet morgen, Donnerstag, den 13. Juli 2023 um 14.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche in Pocking
statt, anschließend die Beerdigung.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt der
Station 3 des Seniorenheims Haus a. d. Rott für die fürsorgliche Betreuung.

Wenn meine Kräfte mich verlassen, die Hände ruh‘n, ich hab‘s geschafft,
weint nicht um mich, gönnt mir die Ruh‘, mein Leben ist vollbracht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem fürsorglichen Papa, Schwiegerpapa und Opa

Manfred Köckerandl
aus Reutern

der nach langer, schwerer Krankheit, geborgen im Kreise
der Familie in Gottes ewigen Frieden heimgegangen ist.

* 12. Februar 1942 † 6. Juli 2023

Es trauern um ihn:
Deine Frau Renate
Dein Sohn Günther mit Ines
Dein Sohn Michael
Deine Tochter Iris mit Emanuel
Deine Enkelkinder Mia und Johannes
im Namen aller Verwandten

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 14. Juli 2023, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Reutern
statt, anschließend die Urnenbeisetzung.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches „Vergelt’s Gott.“

Besonderen Dank dem SAPV-Team Passau für die liebevolle Begleitung.

Lothar Schmöller
Fernmeldebeamter a.D. aus Pocking

In Liebe und Dankbarkeit:
Helga Schmöller, Ehefrau
Lothar Schmöller, Sohn mit Rosi und Manuel
Günther Schmöller, Sohn mit Gabi, Bianca und Nicole
Michael Schmöller, Sohn mit Diana, Adrian, Marcel, Natalie und Selina
Martin Hüttinger, Schwager mit Brigitte, Sascha und Melanie
im Namen aller Verwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 14. Juli 2023, um 14.30 Uhr in der Aussegnungshalle auf dem Friedhof
in Pocking statt, anschließend die Urnenbeisetzung.

Für die erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir sehr herzlich.

Pocking, Ruhstorf/Rott, den 12. Juli 2023

Niemals gehst Du ganz...
irgendwas von Dir, bleibt hier-

Du hast Deinen Platz für immer bei uns.

Für uns alle unfassbar ist mein geliebter Ehemann, unser Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

von uns gegangen.

* 7. Juli 1943 † 6. Juli 2023

Nachruf

Die Gemeinde Bad Füssing
nimmt Abschied von

Herrn
Josef Freund

welcher am 02.07.2023 verstorben ist.

Josef Freund war vom 01.04.2002 bis zum 31.07.2011
im Kur- & GästeService der Gemeinde Bad Füssing beschäftigt.

Herr Freund leitete von 1993 bis 2012 mit großem Engagement und
Schaffenskraft das Leonhardimuseum Aigen am Inn.

Als Organisator und Gestalter von unzähligen Veranstaltungen
und Ausstellungen hat er das Leonhardimuseum nachhaltig geprägt.

Für seine besonderen Verdienste um Heimatpflege
und Brauchtum wurde Josef Freund mit dem Kulturpreis des

Landkreises Passau geehrt.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser tiefstes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Gemeinde Bad Füssing Personalrat
Tobias Kurz, Klemens Kahlau-Martin,

Erster Bürgermeister Vorsitzender

Nachruf

FC 1960 Indling e.V.
Wir bedauern das Ableben

unseres Mitglieds

Herrn
Lothar Schmöller sen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren. Die Vorstandschaft

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Richard Reinel
Herr Reinel war langjährig bei uns beschäftigt.

Wir werden ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Betriebsleitung – Betriebsrat – Mitarbeiter
Siemens AG, Standort Ruhstorf

Simbacher Straße 11c
94148 Kirchham

Telefon 0 85 33 - 9 18 90-0
info@fruechte-eder.de

Einzelhandel

für Privatkunden

Angebot:
Einmachaprikosen/
Marillen, maz./öst. 2,99 EUR / kg

Zwetschgen (für
Datschi), maz./dt. 2,99 EUR / kg

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von 9:00 - 17:00 Uhr

Samstag von 9:00 - 12:00 Uhr

Angebot gültig solange Vorrat reicht.

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

Reparatur +
Verkauf

ELEKTRO SCHÄRTL
94060 Pocking
Prenzing 24b

Tel. 0 85 31 / 24 83 60

Wir trauern um den langjährigen Vorsitzenden

des Pockinger Brieftaubenvereins 0540

und das Ehrenmitglied

des Brieftaubenvereins 05498

Lothar Schmöller sen.
Bis zuletzt war ihm der Brieftaubensport und auch das

Wohlergehen seiner Vereinskollegen eine Herzensangelegenheit.

Lothar, wir werden dich weiterhin als Motor der

Pockinger Brieftaubenfreunde in bester Erinnerung behalten.

Die Mitglieder des Pockinger Brieftaubenvereins 05498

Nach kurzer, schwerer Krankheit, dennoch schnell und unerwartet,
verstarb meine liebe Ehefrau, Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Frau
Hildegard Königseder

geb. Auer

* 2. November 1947 † 7. Juli 2023

In stiller Trauer:

Georg Königseder, Ehemann
Christa mit Thomas
Alfred mit Hans-Jörg
Diana mit Matthias, Sarah mit Florian, Julian,
Maximilian, Michael, Mia und Kai
im Namen aller Verwandten

Die Verabschiedungsfeier findet morgen, Donnerstag, den 13. Juli 2023,
um 13.30 Uhr an der Aussegnungshalle auf dem Friedhof Pocking mit

anschließender Urnenbeisetzung statt.

CHANCEN GEBEN

Jugend will Verantwortungwww.adveniat.de

Als „grüne Lunge“ werden die tropischen Regenwälder

unseres Planeten bezeichnet. Der größte ist der Amazonas-

Regenwald. Er speichert geschätzte 80 bis 120 Milliarden

Tonnen Kohlenstoff. Würde nichts zu seiner Rettung unter-

nommen und der „Patient Amazonas“ würde sterben, hätte

das für unser Klima verheerende Folgen.

An der Seite der indigenen Urbevölkerung Amazoniens

stellt sich Adveniat dem Raubbau entgegen, der von der

wachsenden Agrarindustrie, Goldsuchern und Viehzüchtern

voran getrieben wird.

Mit Ihrer Spende an Adveniat stellen Sie sich an die Seite

der bedrohten Völker und setzen sich für den Erhalt des

Regenwaldes ein.

LUNGEN

LEIDEN?
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